
13
1609 Oktober 11 . , [Lyon ] B
BRIEF VON BEAT II . ZURLAUBEN AN KONRAD III . ZURLAUBEN, ZUG

Beat II . meldet , sie hätten für die Reise nach Lyon acht Tage
gebraucht , wobei sich sein Diener "Bartli " sehr bewährt habe.
Der Faktor von Niklaus Blutz sei ihnen in der ersten Zeit sehr
an die Hand gegangen und habe sie insbesonere bei den nötigen
Bücherkäufen gut beraten . (Die Bücher , die er ihm mitgegeben,
werde er aber trotzdem hochschätzen . ) Auch Betten , einen Tisch
und Wollkappen habe er sich anschaffen müssen . Er möchte doch
so gut sein , ihm zu den drei Hemden, die er habe mitnehmen kön¬
nen , noch drei bis vier weitere zu schicken . Das Pferd habe er
nicht verkaufen wollen , sei es doch ausdauernd und zudem noch
sanft . Nicht einmal das Angebot eines Edelmannes , der ihm 25
Gulden habe zahlen wollen , habe ihn umstimmen können . Da
er nun sehe , welche Kosten ein Studium verursache , wolle er
sich fleissiger ins Zeug legen , als dies in Freiburg der Fall
gewesen sei . Abschliessend lässt er die Mutter [Eva Zürcher]
und seine Verwandten grüssen.
Die Reise habe sie über Büren , Murten , Payerne , Moudon , Lausan¬
ne , Rolle , Coppet , Genf , Collonges und Nantua geführt und an
Verpflegungs - und Uebernachtungskosten 154 Batzen 2 Kreuzer
verursacht . Für den Sattler und den Schmied hätten sie 11 resp.
10 Batzen , für zwei Schiffslöhne 3 Batzen und die Kriegsleute
in La Cluse 2 Batzen 2 Kreuzer ausgelegt . In Lyon schliesslich



hätten sie Schuhe und Pantoffeln kaufen müssen , was sie 3 Fran¬

ken 5 Batzen gekostet habe . An Trinkgeldern hätten sie 3 Batzen

übergeben und dem Kollegium noch 15 Franken bezahlt.

Original , Siegel abgefallen
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